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In t e l ! i g e n z » B l a t t
für dte Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rotrenburg , Nagold und Horb.
Im Verlag der iSchramm 'schen Vuchdruckerei.

Mo . 86. Freitag den 28. October 1825.

I. Gemsinscbaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg . ( Pferde,Aufkauf .) In
Folge dahier eingekommener Nachricht wer¬
den am Samstag den 26 . Nov . d. I . Vor¬
mittags in der Obcramksstadt Rorkenburg
durch die K'onigl . Rcmonrirungs -Commiffion
eine Anzahl Pferde für die Kdnigl . Reiterei
und A . / .uxru: gegen gleich baare Bezahlung
aufgckauft werden.

Indem die Unterzeichnete Stelle die Ein¬
ladung an sämmtliche Pferdebesiyer erläßt,
sich mit ihren Thteren am besagten Tage
Vormittags um 8 Uhr dahier einzufinden,
wird noch beigefügk , daß die hiesige Stadt-
obrigkcit für bequeme und zweckmäßige Un¬
terbringung der Pferde in den Wlrthsstal-
lungcn sorgen und jedem Pferdebesitzer allen
rnbglichen Vorschub angedeihen lassen werde.

Den 12 . Octbr . 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Neuenbürg.
Neuenbürg . Zu Vollendung der hie,

figen Enzbrückenbauc « werden noch 16 tüch,
tige Steinhanergesellen um tägliche 48 kr.
Lohn angestellt . Man fordert daher alle,
die Lust haben , hier zu arbeiten , auf , sich
ungesäumt hieher zu begeben.

Den 13. Octbr . 1825«
K. Oberamt.

Cameralamt Horb.
Horb . ( Verpachtung der Domaine

Buchhof . ) Erhaltenem Aufträge Kdnigl.
Finanz - Kammer des Schwarzwald - Krei¬
ses gemäß , hat die Unterzeichnete Stelle
die Wieder - Verpachtung der herrschaftli¬
chen Domaine Buchhof auf 18 Jahre von
Lichtmeß 1826  bis 1844 vornehmen , wozu

Mi .twoch der 16. Nov 'vr. d. I.
als Tagfarrh festgesezt ist.

Dieses schdne Gut liegt 1 Stunde von
derObexamiS -Stadt Horb entfernt , an d?r
Landstraße nach Sulz und Haigerloch , de¬
ren Markte und drei an das Gut grenzende
Israeliten -Gemeinden dem Pächter eine
vorzügliche Gelegenheit zum Absaz seiner
Produkte und Mctualien darbleten . Das
Gut umfaßt:

an Gebäuden,
1 geräumiges Wohnhaus , 1 N -benhauS,
1 Vieh - Schaaf » und Heu - Haus , die
erforderlichen Schwein - und Geflügel-
Stallungen und 2 große scheuern ; alles
in einem geschloffenen Hofraum , in wel¬
chem sich ein Bronnen befindet,

an Feldgütern,
1 Morgen Gemäß - und Kraut Garten,
100 Morgen 2mabdige Wiesen und Baum¬
gärten , 150 Morgen meist vorzügliche,
leicht zu bestellende Ackerfelder. ^

Mit diesem Gut ist eine Schäferei in
Verbindung , die mit 150 Stück alter
Waare beschlagen werden kann , wovon
der Pfdrch aus dem Gute bleibt.
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Zur Aufstreichs - Verhandlung werden
«nn die Liebhaber auf gedachten Tag Mor¬
gens jo Uhr auf die Domaine selbst Un¬
geladen . ES wird aber vorläufig bemerkt,
daß man nur solche Personen zur Steige¬
rung zulasten kdnne , welche sich mit obrig,
kettlichen oberamtlich gesiegelten Zeugnissen
auL .veiscn , daß sie solide Leute sindhin¬
längliche landwirthschaftliche Kenntnisse und
das zum Betrieb dieses Guts erforderliche
bedeutende Kapital besitzen, und darneben
noch die erforderliche einige l OOS Gulden
betragende Caution entweder einfach , durch
dreifach gerichtlich - versicherte Kapitalien,
«der E 'ach in liegenden Gütern , zu stellen
vernibgen.

Ausländische Liebhaber haben aber auch
noch , entweder dem Cameralamt bereits
bekannte , oder durch gleiche obrigkeitliche
Zeugnisse befähigte inländische Bürgen vor
der Licilativn vorzustellen.

Den 17 . Qctbr . 1825.
K. Cameralamt.

Tübingen . Nachdem au » der Ver¬
lassenschafts -Masse der Frau Prälatin Bbck
da » in der neuen Straße alihier gelegene
Haus um 5V0V fl. angekauft worden ist,
wird solches

Samstags den Usten dieses Monats
Vormittag » um 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhausc zum 'öffentli¬
chen Aufstreiche kommen , zu welcher Ver¬
handlung die Kaufs -Liebhaber hiedurch ein-
geladen werden.

Den 21 . Ootbr . 1825.
Pupillenräkhliche Theilungs-

Commission.
Wildberg,  Nagolder Oberamts.

(Schaafwaide - Verleihung .) Die, — der hie¬
sigen Commun zustehende Sommer -Schaaf-
waide , welche stzo Stücke erträgt , wird

Freitag den 11. Novbr . d. I.
auf 1 oder auf Z Jahre verpachtet werden.
Die Pachtliebhaber , welche sich mit Meister-
Briefen , Prädikats - und Vermögens Zeug¬
nissen auSMvkisen haben , werden ersucht,

an gedachtem Tage Morgens io Uhr sich
auf hiesigem Rathhause einzusindcn.

Den 3- Octbr . 1825.
Stadtschultheißcnamt und

Stadtrath.
Wilhberg,  Nagolder Oberamts.

(Jahrmarkts - Berichtigung .) Da die Ab¬
haltung des hiesigen Vieh - , Krämer - und
Flachs -Jahrmarkts im Kalender auf Dien,
stag den 8- Novbr . d. I . angckündigt ist,
von jeher aber amFreitag vorMarlini
abgehalten wurde ; so wird hiemit bffcntlich
bekan .it gemacht , daß solcher auch Heuer
am Freitag den ä . Novbr . abgehaltcn wer¬den wird.

Den 8> Octbr . 1825.
Stadtschultheißenamt und

Sradtrath.
Horb. (Büchsenmacher Handwerks¬

zeug feil . ) AuS der Vcrlaffenschaft des ver¬
storbenen Büchsenmacher » Duffncr dahier , ist
ein Büchsenmacher - Handwerkszeug zu ver»
kaufen , welcher täglich eingesehen werdenkann.

Den 19- Oktober 1825.
Waisengericht daselbst.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Logis und Sopha zu

Vermicthen r Knochenmehl und Lampen -Oehl
zu haben . ) Bei Unterzeichnetem sind im
Neckarbad 2 neu erbaute Stuben , Stuben,
kammcrn ^md Küche sogleich oder bis Mar¬
tini für Studirende oder eine Familie , so
wie auch drei Sopha zu vermiethen . Noch
ist bei demselben ganz frisches Knochenmehl,
100 Pfund zu 2 ff. , ferner gereinigtes Lam,
pen - Oel zu haben.

Forstbauer
Saifcnsicder.

-Tübingen. (Sopha und Flügel zu
miethen . ) Wer ein Sopha und einen
Flügel zu miethen , oder leztern zu kaufen
wünscht , beliebe sich bei Schneider Schleichzu meiden.



Tübingen . (Faß feil .) Ein gutes,
dritthalb aimeriges , in Eisen gebundenes
Loalfaßchen ist zu verkaufen bei

Tuchmacher Weigelin«
Tübingen. (Feuerwerk . ) Unter¬

zeichneter giebt bis Sonntag den Zoten die¬
ses ein Feuerwerk wozu er jeden Freund
und Liebhaber hbflichst einladet.

Um die Unkosten des Feuerwerks mir
tilgen zu helfen , wird jeder Freund und
Zuschauer gebeten , mich nach Belie¬
ben beym Einsammeln zu belohnen . Der
Schauplatz ist auf dem kleinen Wdrth,
der Anfang Abends Punct 6 Uhr.

iXL . Sollte etwa  an besagtem Tage
ungünstige Witterung einfallen , so wird
vbgedachtes Feuerwerk am ersten schdnen
Abend gegeben.

Christian Albrecht.
Feldorf. (Del und Hopfen feil . )

Der Unterzeichnete hat etliche und 20 Ctr.
Rebs ^Lel , rein abgezogen ; dann 24Ctr.
gut conditionirten Hopfen , böhmischer Ab,
kunft , feil.

Den 25 . October 18Z5.
GutS - Besizer

Broem.

Anzeige von Gebornen , Cspulirten
und Gestorbenen.

Zn Tübingen.
Gedornt:

Den 11 . Oct . Herrn Buchdruckerei - Inha¬
ber Fürs , ein Knabe.

— 16 . — dem Secklcr Rupf , ein Knabe.
^ — — dem Gottlob Härtner , Mez»

ger - ein Mädchen.
— 17 . — dem Friedrich Härtner , Mez,

ger , ein Knabe.
— IS - — desWeingärtnerZeiherSToch¬

ter , ein Mädchen-
— ly . — dem Schuhmacher Reiser,

dem jüngeren , ein Knabe.
— 20 . — dem Weingartner Mack , ein

Knabe.
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Den 22 . Dct . dem Wei'naärtner Kehrer , ein
Knabe.

— 2Z. — dem Weingärtner Lichtenber-
ger ein Knabe.

Gestorbene:
Den ly . Oct . Christian Mang , Weingart¬

ners led. Sohn , an der Lungensucht,
alt 2Z Jahr . ^

— 2Z. — JohanneSchmelzenbart , Buch¬
drucker« Ehefrau , an Abzehrung , alt
53 Jahr . _

Wöchentliche Frucht-  Fleisch , und
Brod --Preiße.

In Tübingen,
am 26. -Octbr. 1825.

Dinkel ISchfl . Zfl. 5kr. Zfi. Z2kr . Zfi. 42kr.
Haber 1 — 2fl. 20kr . 2fl . 4ykr .Zfl .— kr.
Kernen 1 L>ri . — fl. — kr.
Haber 1 — . . . - . — fi. 2lkr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr.
Erbsen 1 — . — fl. — kr.
Linsen 1 — . —fl. — kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . - kr.
Bohnen 1 — . . . . . -fl . — kr.
Gersten 1 — . —fl. — kr.

Fleisch - Presße.
Ochsenfleisch . . . . . i Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . i — 4 - zkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — gkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — ykr.

— — ohne — 1 — gkr.
Kalbfleisch . 1 — 4 kr.

Br vd - Taxe.
Kernenbrod . . . . . 8 — I6kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 --- 14kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 10Loth .2jQ >l.

Anekdoten und Erzählungen.
Glück und Unglück.

Ein Maurer stürzte von einem Gerüste
herab , und brach den Hals . Als man ihn
aufhcb , fand man ein Messer in seiner Hand.
«Welch ein Glück , rief ein Anwesender,
daß er nicht in sein Messer gefallen ist :«
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Die Schaffotrebe.

Der König von — unterhielt sich mit
dem englischen Gesandten über England '-
Sitte der Abhaltung eines Vortrags von
Seiten vernrtheiltcr Verbrecher , hart vor
ihrer Hinrichtung , an die versammelte
Menge . Schmeichelhaft fragte er dabei
den Gesandten : „ Würden Sie auch Fas¬
sung genug haben , unmittelbar vor dem
Verluste des Kopfes eine Rede vom Hoch,
geeicht -an das Volk zu halten ?"

,,O ja , erwiederte der Gesandte , und
was noch mehr ist , Sire , ich weiß in die¬
sem Augenblicke , was ich da sagen würde ."

„O . lassen Sie doch hdren !" versetzte
der überraschte König.

„Ihr Versammelte , begann der Ge»
sandte ernst und feierlich , seht mich hier
in dem entscheidenden Augenblicke , wo
ich meinen Kopf verlieren soll. Ach dar,
über trauere ich nicht , daß ich aufhbren
soll zu leben , wohl ober jammere ich mit
tiefem -schmerze , daß , diejenigen , welche
Andern mit einem Beispiele der Men¬
schenliebe vorleuchten sollen , sich an einem
Unglücke weiden können."

Der gerührte Kdnig verbat sich sofort
dir Fortsetzung des Vortrag ».

Spitzbüberei.
Ein angesehener Mann in Wien gab

einem lahmen Bettler , den er auf freiem
Felde antraf , ein Allmosen . Kaum war
er einige Schritte von dem Lahmen weg,
so gesellte sich ein junger gut gekleideter
Mensch zu ihm , und sagte : „ Sie haben
da dem Bettler Geld gegeben , in der
Meinung , daß er lahm sep; aber ich
versichere sie . er kann so gut laufen al»
ich. Die Probe ist leicht zu machen. Er»'
lauben Sie mir nur einmal Ihr Rohr.
( Es war vorzüglich schdn , und mit Gold
beschlagen. ) Ich we>:de thun , als wollt'
ich ihn schlagen, und Sie werden sehen,
wie er den Augenblick laufen wird ." —
Der Andere ließ cS zu , daß er den stock
nahm . Er lief so geschwind er konnte,
und soll noch wieder kommen.

Charade u.
1.

Ein Shlbenpaar , zieht jährlich hin und her.
Bald ist'S bei unö . bald über m fernen Meer,
Und kommt in 'S Land,
Weis von Gewand.
Weh ' dann euch schlangen und Kröten,
Nur stille Flucht,
Dahin wo niemand sie sucht,
Kann sie retten
Von entsetzlichen Ndthen.
Die Dritte wird so schwer nicht scheinen, -
Zwei Große wohnen drin  mit ihren Kleinen;
Sie ziehen ein , sie ziehen aus,
Wie jeder thut im eignen Haus.
Das Ganze ist ein künstliches Geflecht,
Für die Bewohner eben recht.
Ihr denkt vielleicht schon etwa » ,
Dar dem Räkhsel gleicht,
Allein wir machen' s nicht so leicht.
Wir steigen nicht , wir bleiben auf der Erbe»
Wenn weit von uns der Storch entflieht,
Und Schnee im bden Neste liegt , >
Wird erst das Ganze lieb und werth,.
Kein Potagrist er gern entbehrt.

2.
Die Wolke ist mein Mütterlein?
Der Wind , der soll mein Vater schn,
Mein Sohn , das ist der kühle Bach,
Die Frucht folgt mir als Tochter nach.
Der Regenbogen ist mein Bett,
Die Erde meine Ruhestatt ' .
Der Mensch , der ist mein Plagegeist,
Der mich bald gehn bald kommen heißt.

Z.
Dom Ganzen ist es ein winziger Theil,
Und sättigt fürwahr nicht ein kleines Thier;
Und wiederum ist e» so hoch und so steil
Und ragt mit dem Haupt in 'S Wolkenrevier,

Auflösung
her im lezten Blatte Nro . 85 . enthaltenen
Charade:

Der Fisch - er.
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